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Einleitung

▪ Alpbetriebe in der Schweiz von gesellschaftlicher Bedeutung (Lauber 

et al. 2013)

▪ Nahrungsmittelproduktion, kulturelles Erbe & 

Ökosystemleistungen (Pauler et al. 2025)

▪ "Schweizer Alpsaison" als immaterielles UNESCO-Weltkulturerbe

▪ Strukturwandel Alpwirtschaft → Rückgang Betriebe 

→Resilienz von Bedeutung für die Sicherung von 

Nahrungsmittelproduktion, des kulturellen Erbes und der 

Ökosystemleistungen

▪ Resilienz: «Die Fähigkeit, angesichts oft komplexer und sich 

häufender wirtschaftlicher, sozialer, ökologischer und institutioneller 

Schocks und Belastungen durch Robustheit, Anpassungsfähigkeit 

und Transformationsfähigkeit die Bereitstellung der gewünschten 

Funktionen sicherzustellen» (Meuwissen et al. 2019)

▪ Wie resilient ist die Alpwirtschaft in der Schweiz?
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Alpbetriebe in der Schweiz

Meyer et al. (2024)
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Methodik

Konzeptueller Rahmen der Analyse basiert auf Meuwissen et al. (2019)
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Typologie Schweizer Alpbetriebe

Betriebstypologie 

deckt 5900 und somit 

90% aller Schweizer 

Alpbetriebe ab (Meyer et 

al. 2024)
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Herausforderungen der Schweizer Alpbetriebe

Meyer et al. 2025a
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Indikatoren

▪ Asd 
Produkte, Güter & 

Funktionen

Indikator für  

Resilienz Analyse

Gemessener Indikator

1 Private Güter Milch Jährliche Milchproduktion [kg/Jahr]

2 Käse Jährliche Käseproduktion [kg/Jahr]

3 Fleisch Bestossung [NST/Jahr] and Tierarten

4 Öffentliche Güter Landschaftspflege Alpwirtschaftliche Fläche [ha] und 

Landnutzungsänderungen

5 Funktionen Arbeit Anzahl bewirtschafteter Alpen pro Jahr

6 Anzahl Alpsaisons pro angestellte Person

7 Tourismus Anzahl der Ankünfte und Übernachtungen von 

TouristInnen pro Gemeinde
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Bestossung, Milch- & Käseproduktion

• Bestossung allgemein stabil → Zeichen für Robustheit

• Direktzahlungen (DZ): 

• sichern finanzielle Stabilität (Ø +29 % DZ pro Reform)

• Fungieren als finanzielle Reserven = zentrale 

Resilienzkapazität

• Veränderung der Bestossung:

• ↑ Mutterkühe, ↓ Milchkühe & Schafe

• Grund: Arbeitskräftemangel und hohe Infrastrukturkosten

• Strategische Anpassung hin zu mehr Arbeits- und 

Kosteneffizienz

• Marktgetriebene Transformation:

• Mehr Käseproduktion mit Herkunftslabeln – Anpassung 

an Konsumentennachfrage

• Exportorientierung zeigt Transformationsfähigkeit

• Herausforderung: gesättigter Markt für Alpkäse
Meyer et al. 2025
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Bestossung Schafe

• Zunahme der Risse durch Wolf → mehr 

Aufwand für Herdenschutz

• Transformation zu mehr ständiger Behirtung 

durch Wolfsrisse (Mink et al. 2024)

• Schafhaltung gestützt durch:

• Direktzahlungen (650 CHF/NST bei 

ständiger Behirtung vs. 120 CHF/NST bei 

Standweide)

• Notfallprogramme

• Digitale Innovationen (z. B. Drohnen) (Meyer 

et al. 2025b)

• Trotz Massnahmen: Rückgang Bestossung → 

begrenzte Resilienz

Meyer et al. 2025a
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Landnutzungsänderung

Meyer et al. 2025a
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Landnutzungsänderung

• Unzureichende Resilienz bei Landschaftspflege:

• Grossteil (73%) von Verlust von Sömmerungsweide durch Verbuschung – ca. 

42000ha.

• Ursachen:

• Selektiveres Weiden moderner, weniger standortangepasster Tierrassen.

• Unter- oder Nichtnutzung von steilen und abgelegenen Flächen.

• Rückgang kleiner Wiederkäuer (v. a. Ziegen).

• Weniger Arbeitskräfte und geringere Holznachfrage → weniger Gehölzschnitt.

• Direktzahlungssystem:

• Fixe Bestossung (+10 % / –25 %) → begrenzte Anpassungsfähigkeit

• Überschüsse bleiben ungenutzt → Ineffizient bei gutem Graswuchs.

• Sömmerungsbeiträge können Verbuschung jedoch reduzieren, wenn diese den 

Grossteil der Direktzahlungen ausmachen (Meyer et al. 2025c)
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Agrarstrukturwandel

• Rückgang der Betriebe (2003–2020):

• –11 % Betriebe.

• Weil Bestossung stabil → Flächenübernahme.

• Weniger, grössere Betriebe – Trend wie in Europa 
(Eurostat, 2023).

• Zunahme der ständigen Behirtung → mehr externe 

Arbeitskräfte.
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Alppersonal

• Alppersonal & Loyalität der Arbeitskräfte:

• Beschäftigte bleiben Ø 6,4 Saisons (2024)

• Davon Ø 2,2 Alpsaisons auf demselben Betrieb

• 66 % der Befragten (2024) planen Rückkehr zum selben Betrieb.

• Ø 8 Saisons in 2014 (Calabrese et al. 2014) 

 → Rückgang der Loyalität

• Hauptgrund für Nicht-Rückkehr: Saisonalität der Arbeit

• Erschwert stabile Beschäftigung

• Loyalität gründet auf Sinnhaftigkeit und Verbundenheit

• Anpassungsmöglichkeiten:

• Flexiblere Arbeitsmodelle (z. B. Kooperationen, Jobsharing)

• Technologische Innovationen (z. B. virtuelle Zäune, Drohnen) zur 

Arbeitsentlastung
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Tourismus & Alpwirtschaft

• Gemeinden mit Alpbetrieben haben mehr 

Touristen & Übernachtungen pro Einwohner

• Alpbetriebe wichtig für Attraktivität 

ländlicher Regionen

• Positive Entwicklung 2013–2023 → 

Alpwirtschaft wichtig für Tourismus

• COVID-19 führte 2020 zu Einbruch, aber 

gleichmässige Erholung in allen Gemeinden

Meyer et al. 2025a
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Zusammenfassung

▪ Gemischte Evidenz zur Resilienz Schweizer Alpwirtschaftsbetriebe 

▪ Bereitstellung privater Güter & Produkte resilient (Milch & Käse)

▪ dank Direktzahlungen und Transformation der Tierhaltung (Umstellung Milchkühe → 

Mutterkühe & Schafe: Standweide → Ständige Behirtung)

▪ Landschaftspflege als öffentliches Gut weniger resilient

▪ kontinuierlichen Verlust von Weideland aufgrund Verbuschung

▪ Wandel hin zu weniger, aber grösseren Betrieben 

▪ Saisonalität der Beschäftigung des Alppersonals als Herausforderung

▪ Gezielte (politische) Anpassungen nötig:

▪ flexiblere Direktzahlungen, Investitionen in die Wasserrückhaltung und 

technologische Innovationen 

▪ Stärkung der Beschäftigungsbedingungen und Marketingstrategien
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